
DER 



 



 
 

 
 
 
KOMMENTAR_____________________________________________3 

 
Nun haben wir bereits sechs Spieltage hinter uns 
und man kann sicherlich eine erste Bilanz ziehen. 

12 Punkte hat der SCW geholt, davon dreimal 
zu Hause gewonnen und einmal auswärts, die 
auswärtigen Niederlagen waren beide äußerst 
vermeidbar, um nicht zu sagen völlig unnötig und 
letztlich ärgerlich. Sicherlich kann man in Siegen 
und auch in Wattenscheid beim starken Aufsteiger 
verlieren; aber diese beiden Niederlagen waren 
eigentlich Siege, wenn man die Spielanlage des 
SCW sieht, wenn man die klare Analyse hört, 
Westfalia sei eindeutig die bessere Mannschaft 
gewesen, die jeweils nur versäumt ihre 
Überlegenheit in Tore umzumünzen. Aber auch 
das gehört zu einem Spiel dazu. Tore sind nun mal 
das Ziel und der Sinn eines Fußballspiels, und da 
muss die Abteilung Angriff einfach besser arbeiten. 
10 Tore in sechs Spielen sind allerdings so 
schlecht auch nicht. Nur manchmal wollen die 
entscheidenden Tore nicht fallen. 

Und die Abwehr? Sieben Tore eingefangen in 
fünf Spielen. Eine mittlere Bilanz, nicht unbedingt 
schlecht, aber verbesserungsfähig. Also mit einem 
Wort, das Spiel der Westfalia ist gut bis sehr gut, 
die nötige Ausbeute lässt noch auf sich warten. 

Doch ich bin sicher, dass diese Spielanlage 
sich am Ende durchsetzen wird. Man darf nur  
nicht zu früh gegensteuern und meinen, ein 
anderes System müsse her. Nein, wir müssen 
geduldig sein, so hieß es ja auch einem Song des 
WM-Jahres. 

Auf Pokalebene hat sich der SCW bisher auch 
durchgesetzt; hier könnten demnächst die 
größeren „Brummer“ kommen, sowohl auf Kreis-, 
als auch auf Landesebene. Die Chance, in die 
nächste DFB Hauptrunde zu kommen, ist 
gegeben, es kann ganz wichtig werden, diese zu 
nutzen. 

Alles in allem ist die Westfalia durchaus dabei, 
die Erwartungen, die viele auch außerhalb des 
Vereins in die Mannschaft gesetzt haben, zu 

erfüllen, auch wenn der Weg bis zum Ende der 
Meisterschaft noch sehr lang ist. 

Trainer Schlebach hat, wie es scheint, viel aus 
der Mannschaft gemacht, kann bis jetzt auch gut 
mit dem Luxus umgehen, viele gleichwertige 
Spieler im Kader zu haben. Jeder zieht gut mit und 
die Kameradschaft ist prima. 

Hinter den Kulissen wird ebenfalls gearbeitet 
auf mehreren Ebenen, und die 
Mitgliederversammlung am kommenden 
Freitagabend wird dies zeigen. Das Sponsoring 
und Marketing ist sicherlich noch ausbaufähig, 
aber auch hier ist man dabei, etwas zu bewegen. 
Alles in allem ist die Westfalia durchaus gut in der 
öffentlichen Aufmerksamkeit vertreten, was ja für 
die Sponsoren eine äußerst wichtige Sache ist. 

Auch die PR Aktion des heutigen Tages „Zum 
Blauen Block“ dient diesem Zweck, zu zeigen, 
dass der SCW ein lebender Verein ist, der 
mobilisieren kann und die Aufmerksamkeit erregen 
kann. Nur dann werden Sponsoren sich für diesen 
Verein interessieren. Und zwei größere Firmen 
schicken sich ja an in Herne ansässig zu werden. 
Diese sollten verstärkt zukünftig für den SCW 
interessiert werden. Schließlich müssen auch 
diese Firmen sich der starken Konkurrenz 
erwehren und sich selbst ins Spiel der 
Käuferüberlegungen bringen. Das ist Sinn der PR. 

Bleiben wir also auf allen Ebenen am Ball, 
dann wird uns sicher ein gutes Werk bis zum Ende 
der Saison gelingen. 
 
Klaus Wissing 

 

 
NEWS____________________________________________________ 
 
Die Ü32 unter der Leitung von Andreas Kirchmeyer wi rd Westdeutscher Meister 
 
Auf der Westdeutschen Fußballmeisterschaft der 
Ü32-Mannschaften in Duisburg Wedau, als die 
Meister der jeweiligen Verbände Mittelrhein, 
Niederrhein und Westfalen ihre Kräfte maßen, ging 
der SC Westfalia siegreich hervor. In jeweils 2 Mal 
10 Minuten gab man lediglich gegen die 
Mannschaft vom VfR Bachem aus dem Mittelrhein 

einen Punkt ab. Alle anderen Partien wurden in 
einer Jeder gegen Jeden Runde besiegt. 

Wir beglückwünschen Andy Köhler, Michael 
Wegschneider, Ralf Schulz, Erik Berges, Knut 
Hammer, Klaus Jäger, Christian Schäfers, Andre 
Dohm, Mirko Sola, Hennig Böning, Beppo Brehm 
und Teamchef Andreas Kirchmeyer. 

 
Jahreshauptversammlung_2008________________________ ______ 
 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am 
Freitag, 26. September um 18:00 Uhr im 
Sportjugendhaus am Westring , gegenüber vom 
Stadion statt. 

Ein Tagesordnungspunkt unter anderem ist die 
Wahl eines neuen Vorstands. Außerdem werden 

die beiden Sportmarketingexperten Herr Uhlig und 
Herr Hoecker den Mitgliedern ihr 
Sponsoringkonzept vorstellen. 

Alle Mitglieder des SCW sind natürlich herzlich 
eingeladen und werden gebeten, sich rechtzeitig 
einzufinden. 
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SV Schermbeck 1912  

Trainer Martin Stroetzel vom SV 
Schermbeck lobt den seiner Meinung nach 
stärksten Kader, den er je in Schermbeck 
gehabt zu haben glaubt. 

Trotz einiger namhafter Abgänge wie Yakup 
Köse, den es nach Gütersloh zog oder Stefan 
Zepanski, der sich den Sportfreunden aus Lotte 
angeschlossen hat. Ebenso haben sich Rainer 
Hackenforth und Dirk Cholewinski in 
Schermbeck zu Beginn der Saison abgemeldet. 

Eine große Schwächung insgesamt könnte 
man meinen. Aber der SVS hat gut 
nachgerüstet: Jan Schmidt kam aus 
Erkenschwick, Volkan Mogultay von RWE II, 
Nedim Djuliman und Sascha Siebert aus 
Gladbeck, Christopher Seiffert aus Duisburg II 
und Mathias  Pfände vom FC Bocholt, also alles 
Leute mit gestandener Oberliga- Erfahrung. 

Diese Verstärkungen waren diesmal 
möglich, weil Schermbecks Macher, Johannes 
Brilo, auf ein solides wirtschaftliches Fundament 
gesetzt hat, was nicht heißt, dass in 
Schermbeck das Geld nur so durch die 
Scherenbecke rauscht oder gar von der nahen 
Lippe angeschwemmt wird. „Alles nur im 
Rahmen unserer Möglichkeiten“, betont 
Manager Michael Michael Benninghof. In 
Schermbeck wird man den Etat mit Sicherheit 
nicht überschreiten. 

Daher gibt es durchaus Kenner der Szene, 
die den SV Schermbeck als Geheimfavoriten 
handeln, was Trainer Martin Stroetzel allerdings 
nur mit einem müden Lächeln quittiert. Er 

braucht selbstverständlich Zeit, um nach dem 
Umbruch eine Einheit als Mannschaft zu formen. 

Doch mit den Abstiegsrängen möchte man 
in Schermbeck natürlich nichts zu tun haben. 
Vielmehr wird ein einstelliger Tabellenplatz 
angestrebt. Doch Architekt und Leiter der 
Schermbecker Stadionumbauten betont: “Auch 
wenn wir nur ein kleiner Dorfverein sind, ist mit 
uns zu rechnen.“ 

 
Dem ist heute eigentlich nichts hinzu zu 

fügen. Die Westfalia hat sich in der 
Vergangenheit immer schwer getan gegen die 
Mannen von Martin Stroetzel. Und auch heute 
wird dies kaum anders werden. Vielmehr wird 
der Gegner aus Schermbeck heute sicherlich 
sein Heil eher in der Defensive suchen, immer 
ein Problem für Herner, zumal das Tore 
Schießen noch nicht die Stärke unserer 
Mannschaft ist. Doch der  Heimschwung sollte 
für die Spieler um Mirko Mustroph die 
Antriebsfeder sein, zumal man mit der Wut aus 
dem Wattenscheidspiel heraus bestimmt einiges 
bewegen wird. 
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               NRW-Liga                
 
7. Spieltag der Saison 2008/2009 
 
Samstag, 20. September 2008  
 
A. Aachen II  - Arminia Bielefeld II : (    :    ) 
 
Sonntag, 21. September 2008  
 
ETB SW Essen  - Delbrücker SC : (    :    ) 

Fortuna Düsseldorf II - SF Siegen : (    :    ) 

Fortuna Köln - Hammer SV : (    :    ) 

Germ. Dattenfeld - Wattenscheid 09 : (    :    ) 

SF Oestrich  - Bonner SC : (    :    ) 

RW Essen II - SSVg Velbert : (    :    ) 

VfB Hüls - MSV Duisburg II : (    :    ) 

SC Westfalia 04 Herne  - SV Schermbeck : (    :    ) 

Spielfrei: FC Gütersloh 

 

Offizielle Karten-Vorverkaufsstellen des SCW                              

                                                             

Preiswert tanken in Herne 
  
 HEM Tankstelle Wiesner                           HEM Tankstelle Telkemeyer            
 Bochumer Str. 110 – 44625 Herne              Sodinger Str. 18 –  44623 Herne  
 Tel.: 02323-387162 – Fax: 387163              Tel.: 02323-387793 – Fax: 387794 
 
 Mo. – Fr.   5:00 – 23:00 Uhr                         Mo. – Fr.  6:00 – 22:00 Uhr 
 Sa.            6:00 – 23:00 Uhr                         Sa.           7:00 – 22:00 Uhr  
 So.            8:00 – 22:00 Uhr                         So.           8:00 – 22:00 Uhr 
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Tabelle der NRW-Liga 08/09  

Platz  Verein Spiele  S U N Tore Diff.  Punkte 

1. SG Wattenscheid 09 6 4 2 0 14:3 +11 14 
2. SC Westfalia 04 Herne  6 4 0 2 11:9 +2 12 
3. Bonner SC 5 3 2 0 15:3 +12 11 
4. SW Essen  6 3 2 1 9:5 +4 11 
5. Delbrücker SC 6 3 2 1 9:6 +3 11 
6. MSV Duisburg II 6 3 1 2 15:11 +4 10 
7. Alemannia Aachen II 6 3 1 2 10:8 +2 10 
8. RW Essen II 6 2 3 1 15:12 +3 9 
9. SF Siegen 6 2 3 1 7:5 +2 9 
10. SC Fortuna Köln 6 2 3 1 6:6 0 9 
11. Arminia Bielefeld II 6 2 2 2 8:9 -1 8 
12. Fort. Düsseldorf II 6 2 1 3 8:10 -2 7 
13. SV Schermbeck 6 1 4 1 6:8 -2 7 
14. Germania Dattenfeld 6 2 1 3 4:6 -2 7 
15. SF Oestrich 6 2 1 3 9:14 -5 7 
16. SSVg Velbert 6 1 1 4 8:14 -6 4 
17. FC Gütersloh 6 1 1 4 2:12 -10 4 
18. VfB Hüls 5 1 0 4 2:6 -4 3 
19. Hammer SpVg 6 0 0 6 6:17 -11 0 



DAS TEAM________________________________________________7 

   
   Der SCW-Kader 2008/09 

 
Nr. Name Geburtsdatum  Einsätze  Eingew.  Tore Gelb Gelb-Rot  Rot 

Tor 
12 Lindenblatt, André  15.03.1978       
21 Bautz, Oliver  22.07.1981 6      
Abwehr 
3 Eisen, Nils  18.07.1987 2 1     
4 Baum, Michael  20.10.1980 6  1 4 1  
5 Mustroph, Mirko  12.07.1982 5     1 
Mittelfeld 
2 Kilian, Tim  18.05.1987 4 2     
6 Tahiri, Arben  12.10.1979 4 3     
7 Freyni, Sebastian  28.06.1988 3 3    1 
8 Dominik Behrend 09.02.1983 6 1 2 2   

10 Badur, André  15.07.1976 6  1    
13 Kluy, Andreas  21.12.1982 3 3     
14 Barton, Sven  20.08.1980 6      
15 Allali, Zouhair  19.11.1981 5   3   
17 Gebauer, Tim  25.10.1984 6  1 1   
20 Gidaszewski, Dennis  08.12.1981 4  1 1   
30 Mutluer, Kadir  10.10.1979 3 2     
Sturm 
9 Setzke, Martin  10.08.1982 6  3 1   

11 Oerterer, Stefan  25.03.1988 4  2    
18 Onucka, Marko 31.08.1988 2 2     
19 Lewejohann, René 13.12.1984 3 1     

Trainer: Christoph Schlebach, Co-Trainer: Frank Plewk a 
Torwart-Trainer: Gregor Pogorzelczyk, Betreuer: Klaus Loose, Physiotherapeut: Mohsen Shahrokai 
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Klarer 14:1-Sieg im Kreispokal am Mittwoch 
 
Der SCW ließ am letzten Mittwochabend in 
Habinghorst von Anfang an keinen Zweifel 
daran, wer dieses Kreispokalspiel als Sieger 
verlassen sollte: Bereits nach zwei Minuten 
hatte Marco Onucka zum 1:0 für die Westfalia 
eingelocht und nur vier Minuten später setzte 
Andre Badur einen drauf, ehe Rene 
Lewejohann mit seinem ersten Tor für den 
SCW auf 3:0 erhöhte. 
       So war nach bereits acht Minuten klar, 
dass nur die Westfalia in die nächste Runde 
einziehen konnte. Es folgte schon fast so 
etwas wie eine „Durststrecke“, ehe Sebastian 
Freyni in der 34. Minute auf 4:0 erhöhte. Doch 
dann ging es wieder Schlag auf Schlag: Erst 
Lewejohann mit seinem zweiten Treffer an 
diesem Abend in der 43. und dann wieder 
Onucka in der 44. und noch einmal 
Lewejohann in der 45. Minute sorgten dafür, 
dass der SCW zur Halbzeit mit 7:0 führte. 

Spannung gab es also allenfalls  in der Frage, 
wie hoch der SCW das Ergebnis an diesem 
Abend schrauben können würde. 

Und wer Trainer Schlebach kennt, weiß 
dass es bei ihm kein Bremsen gibt, auch nicht 
gegen einen Landesligisten. Und deshalb legte 
der SCW in der2. Halbzeit noch weitere 7 Tore 
nach: Dennis Gidaszewski in der 50., 
wiederum Marco Onucka in der 53., dann 
erneut Rene Lewejohann in der 54., ebenso 
wie in der 65. und 67., bevor dann Dominik 
Behrend in der 83. und zu guter Letzt wieder 
mal Rene Lewejohann in der 89. Minute für 
den Endstand sorgten. Einzig ein Foulelfmeter 
in der 56. Minute, als Mirko Mustroph 
angeblich den Fuß hatte stehen lassen, 
brachte den Ehrentreffer für die armen und 
jederzeit unterlegenen Landesligisten aus 
Habinghorst.

 
SCW verschenkt die Punkte in Wattenscheid 

 
Wer seine Chancen nicht nutzt, der wird am 
Ende bitterböse dafür bestraft. Diese alte 
Fußballweisheit wurde am Freitag im 
Wattenscheider Lohrheidestadion wieder 
einmal mehr eindrucksvoll bestätigt. Obwohl 
der SCW über weite Strecken die klar bessere 
Mannschaft war, unterlag man am Ende mit 
dem brutalen Ergebnis von 0:3. 

SCW-Coach Christoph Schlebach hatte 
seine Startelf gegenüber dem Hamm-Spiel 
punktuell verändert. Für Dennis Gidaszewski 
spielte hinten links in der Viererkette Tim 
Kilian, Zouhair Allali rückte für Arben Tahiri auf 
die „Sechser-Position“. 

Von Beginn an nahm der SCW das Heft in 
die Hand, bestimmte das Spiel und zeigte 
sehenswerten Offensivfußball. Spielerisch 
mindestens eine Klasse besser als der Gegner 
wurde dieser in der eigenen Hälfte 
eingeschnürt und bereits in der 5. Minute war 
die Führung für den SCW fällig. Martin Setzke 
lief aus halblinker Position völlig alleine auf das 
Wattenscheider Tor zu, doch überhastet 
schoss er mit seinem schwächeren rechten 
Fuß daneben. Ähnliche Situationen gegen 
Duisburg und Hamm hatte er noch eiskalt 
verwandelt. Auch die weiteren Chancen lagen 
auf Seiten des SCW. Zunächst wurde ein 
Schuss von René Lewejohann in letzter 
Sekunde von der Linie gekratzt, auch Sven 
Barton konnte einen Schuss kurz danach nicht 
im Tor unterbringen.  

Dann kam es wie es kommen musste, 
Wattenscheid kam zum ersten ernsthaften 
Angriff, Yilmaz zog aus ca. 25 Metern einfach 

mal ab und durch den nassen Rasen noch 
etwas beschleunigt schlug das Leder unten 
rechts im SCW-Gehäuse ein. Bei diesem 
Treffer machte zudem SCW-Keeper Oliver 
Bautz keine gute Figur. 

Der SCW ließ sich jedoch nicht von dem 
Rückstand beirren, zu überlegen wurde bisher 
das Spiel geführt. Es ergaben sich weitere 
Chancen, die aber allesamt nichts einbrachten. 

Auch in der zweiten Halbzeit war der SCW 
die klar bessere Mannschaft, zeigte die 
bessere Spielanlage, das einzige was fehlte 
waren die Tore. Bis zum Strafraum lief es 
mehr als rund, doch dann wurde oftmals zu 
kompliziert und zu umständlich agiert, anstatt 
den klaren Torabschluss zu suchen. Auch 
einige Standards brachten nichts ein und als 
der SCW dann mit zunehmender Spielzeit 
immer weiter öffnen musste, kamen die 
Gastgeber in der 80. Minute zu ihrem zweiten 
Treffer durch Daniel Diaz. Und als Farat Toku 
in der Nachspielzeit noch einen drauflegte, war 
ein für den SCW ganz brutales Ergebnis 
perfekt, welches in keinster Weise den 
Spielverlauf widerspiegelte. 

Eine mehr als ärgerliche Niederlage und 
wie beim Auswärtsspiel in Siegen wurden „Big 
Points“ liegen gelassen. 
 
 
SCW: Bautz – Kilian, Baum (85. Freyni), 
Mustroph, Barton – Allali (76.Tahiri), Gebauer, 
Behrend, Badur – Setzke, Lewejohann (85. 
Mutluer) 
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URBICH 
 

Sponsor des 
Frühstückskorbes  

 
 

 

 
  Sie wollen den SC Westfalia unterstützen?  
  Sie sind an Werbung im SCW-Report interessiert? 
  Dann kontaktieren Sie uns bitte unter 0176/96394338 oder info@westfalia-herne.de



10_________________________________________UNSERE PATEN 
 

Silvia Beiderbeck  
Eva Brauer 
Klaus Brauer  
Klaus-Peter Brauer 
Angelica Deschouffour  
Michael Deschouffour  
Harald Diederich  
Andreas Dittmann  
Ekkehard Driemler  
Roswitha Driemler  
Klaus Großheim 
Hans-Joachim Happe  
Rolf Heider 
Nadine Hinic 
Jörg Horstmann 
Ulrich Huth 
Hans P. Idkowiak 
Andreas Jetz  

Gerhard Klimpel 
Torsten Klimpel 
Gerald Kreuzer 
Bernd Krupka 
Manfred Latzel  
Ulrich Lickes 
Olaf Manke 
Andreas Peter Meyer  
Hans Peter Meyer 
Christiane Müller 
Manfred Posselt 
Christian Pradel 
Werner Preuß  
Jörg Rottmann  
Dr. Ingrid Schaal 
Schlossherren Herne 1 
Schlossherren Herne 2 
Ditmar Schmey  

Inge Schönweitz 
Norbert Schulte 
Uhren Stegemann 
Werner Stegemann 
Michael Thomasen  
Angela Ueffink  
Stephan Vollenberg 
Andreas Wehnes  
Udo Wenzlawski 
Claudia Wieners 
Rainer Windhorst 
Helmut Winter 
Norbert Winter 
Klaus Wissing 
Marcel Witzke  
Bernd Wolff 
Udo Wolff 

 
 

_______________________________WERDEN SIE PATE BEIM SCW 
. 
SCW-Patenschaft: 
 
Herr/Frau: ______________________________________________ 
 
Hiermit erklärt sich obige Person bereit, eine Patenschaft in Höhe von 25 € monatlich zu 
übernehmen und so den SCW zu unterstützen. 
 
Dabei wird folgende Zahlungsmodalität gewählt: 
 
�  Zahlung von 25 € monatlich per Lastschrifteinzugsverfahren zum Ersten eines Monats 
�  Zahlung von 25 € monatlich per Lastschrifteinzugsverfahren zum Fünfzehnten eines Monats 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Die Patenschaft beginnt am _________________ 
 
Ich ermächtige den SCW den monatlichen Beitrag von 25 € durch Lastschrift einzuziehen. 
Wird die Patenschaft nicht bis sechs Wochen vor dem 1.7. des nachfolgenden 
Jahres schriftlich gekündigt, verlängert sich die Patenschaft automatisch um ein weiteres Jahr. 
 
Meine Adresse: 
Vorname:    _________________________________________ 
Nachname: _________________________________________ 
Strasse:      _________________________________________ 
PLZ / Ort:    _________________________________________ 
Tel.-Nr.:      _________________________________________ 
E-Mail:        _________________________________________ 
 
Meine Bankverbindung lautet: 
Name der Bank: ______________________________________ 
Kontonummer:   ______________________________________ 
Bankleitzahl:      ______________________________________ 
 
Unterschrift: _________________________________________ 

 
      Bitte per Post an den: SC Westfalia 04 Herne e.V., Postfach 101 863, 44608 Herne
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12___________________________WERDEN SIE MITGLIED BEIM SCW 
 
SC Westfalia 04 e.V. Herne 
Abteilung Fußball 
Westring 260 
Postfach 101 863 
44608 Herne  
 

BEITRITTSERKLÄRUNG 
 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in den SC Westfalia 04 e.V., Abteilung Fußball. Der Jahresbeitrag beträgt zur 
Zeit 73,63 €. 
Ein eventueller Austritt aus dem Verein kann nur schriftlich zum jeweiligen Saisonende erfolgen. 
 
 
Vorname, Name: ……………………………………………………………………………................................................ 
 
Straße, Nr.: ……………………………………………………………………………………………………………………... 
 
PLZ, Ort: ………………………………………………………………………………………………………………………… 
 
Geburtsdatum, Geburtsort: …………………………………………………………………………………………………… 
 
Telefon, E-Mail: ………………………………………………………………………………………………………………… 
 
Ich bevollmächtige den SC Westfalia 04 e.V. den jährlichen Mitgliedsbeitrag bis auf Widerruf  von meinem Konto 
 
Nummer: ……………………………………………… 
 
BLZ: …………………………………………………… 
 
Institut: ………………………………………………... 
 
abzubuchen. 
 
 
Datum, Unterschrift: …………………………………………………………………………………………………………… 

__________________________________________________________ 
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Vereinsmeisterschaften 2008 ein voller Erfolg 
 
Von Kurt Schulz und seinem Team bestens 
vorbereitet, traten mehr als 70 Teilnehmer bei den 
Vereinsmeisterschaften der Leichtathleten im 
Westfalia-Stadion an.  

Zur Freude der Athleten waren nach 
zweijährigem Hin und Her nun endlich Kugelstoß - 
und Hochsprunganlage in der Nordkurve 
fertiggestellt und konnten eingeweiht werden. Zur 
Ausrichtung kamen Drei- bzw. Vierkämpfe 
bestehend aus Lauf, Weitsprung Ballwurf/ 
Kugelstoßen und Hochsprung. 

Jüngste Sieger waren die 4-jährige Johanna 
Rungalpier und der 5-jährige Nicklas Draege. Kurt 
Schulz war als ältester Teilnehmer in der 
Alterklasse M 70 erfolgreich. Die besten 
Einzelergebnisse innerhalb der Mehrkämpfe 
erzielten Jan Pieter Claeys (M 9) mit 7,8 sec über 
50 m, Marius Bölling (M 13) mit 43,50 im Ballwurf 
und Nils Kolendowicz (12) mit 3,92 m im Weitsprung 
bei den Jungen. Bei den Mädchen ragen die 8,2 sec 
von Esther Wagner (W10) und Lisa Marie Nennstiel 
(W 11) über 50 m, die 4,51 m von Sina Stäkel (W 
14) im Weitsprung sowie die 41 m von Selina 
Danelzik (W 13) im Ballwurf heraus. Der B-
Jugendliche Christian Tatura überzeugte mit 11,8 
sec über 100 m, 5,30 m im Weit - sowie 1,58 m im 
Hochsprung. 

In derselben Altersklasse überzeugten Tobias 
Thielemann und Sergej Hopfauf mit je 12,7 sec 
sowie Sebastian Kropf mit 12,9 sec über 100 m. 
Kropf sprang zudem auf Anhieb 1,50 m hoch. 
Mühelos setzte sich Bernhard Deiß in 2:20,1 Min im 
abschließenden 800 m-Lauf durch. Beste Schüler 
über diese Strecke waren Marc Benecken (M 11) 
mit 2:54,0 Min und Matthias Toffel mit 2:54,1 Min. 
Auch Nils Kolendowicz unterbot mit 2:59,3 Min noch 
die 3-Minutengrenze. 

Bei den Mädchen erwiesen sich Luisa 
Schüppen und Esther Wagner in jeweils 3:06,1 Min 
als die schnellsten Läuferinnen über diese Strecke. 
Alle Teilnehmer erhielten über ihre Platzierung und 
Leistung eine Urkunde, so auch Daniel Graw als 
Vereinsmeister im Dreikampf der Männer vor 
Marcus Jäger und Daniel Grum. Sieger Im 
Dreikampf der männlichen Jugend A wurde Fabian 
Stabrodt vor Christian Schneider und bei der mJgd 
B heißt der Vereinsmeister im Dreikampf Sergej 

Hopfauf vor Tobias Thielemann und Bernhard Deiß 
und im Vierkampf war Christian Tatura nicht von 
Sebastian Kropf zu schlagen. 

 

 
Schnellster Schüler über 800 m: Marc Benecken

 
 
Die weiteren Sieger in den Dreikämpfen : 
Schüler A : Nils In der Beck, 2. Christian Gertlowski 
Schüler B: Marius Bölling, 2. Fabian Winter  
3. Matthias Stehamm 
Schüler C: Rick Boehm, 2. Marc Benecken,  
3. Jannis Bähr 
Schüler D: Jan Pieter Claeys, 2. Niklas Windener,  
3. Richard Steinkötter 
Schüler E : Jaron Haug, 2. Florian Bochmann,  
3. Nico Cieslarczyk 
Schülerinnen B : Selina Danelzik, 2. Claire van der 
Stichelen 
Schülerinnen C : Esther Wagner, 2. Lisa Marie 
Nennstiel, 3. Amelie Louisa Nieswand 

 
Schülerinnen D : Luisa Schüppen, 2. Lucy Chill,  
3. Kristina Mazuk 
Schülerinnen E : Constanze Sendler, 2. Jana 
Christina Bähr, 3. Johanna Runggalpier 
Männer Altersklasse M 70 : Kurt Schulz 

 
Vierkämpfe : 
Schüler B : Nils Kolendowicz, 2. Matthias Toffel,  
3. Nils Uwe Bähr 
Schülerinnen A : Sina Stäkel, 2. Felicia Przybyl,  
3. Isabel Garbatz 
Schülerinnen C : Laura Wallböhmer, 2. Lea In 
der Beck. 
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So geht’s weiter  
 

8. Spieltag  
Sonntag, 28. 9. 2008 15:00 Uhr 

Bielefeld II – Hüls 

Delbrück – RW Essen II 

Schermbeck – Dattenfeld 

Velbert – Herne 

Hamm – Düsseldorf II 

Siegen – A. Aachen II 

Bonn – SW Essen 

Wattenscheid – F. Köln 

Gütersloh – Oestrich 
 

spielfrei: Duisburg II 

9. Spieltag  
Sonntag, 5. 10. 2008  
Dattenfeld – Velbert 

RW Essen II – Bonn 

SW Essen – Gütersloh 

A. Aachen II – Hamm 

F. Köln – Schermbeck 

Hüls – Siegen 

Duisburg II – Bielefeld II 

Herne – Delbrück 

Düsseldorf II – Wattenscheid 
 
spielfrei: Gütersloh  

 

Der Weg nach Velbert  führt über die A 40 Richtung Essen bis Dreieck 
Essen-Ost. Dort dann auf die A 52 Richtung Düsseldorf bis zum Kreuz 
Breitscheid. Im Kreuz Breitscheid nimmt man dann die Ausfahrt 
Breitscheid/Velbert, biegt rechts ab auf die B 227 und folgt zunächst dem 
Schild nach Velbert. Dabei kommt man durch Hösel und Heiligenhaus bis 
man die Ortseinfahrt Velbert erreicht. Hinter dem Möbelhaus Rehmann 
biegt man an der 2. Ampel rechts ein in die Marsstraße, dann wieder die 1. 
Straße rechts in die Jupiterstraße. Nr. 5 ist dann der Sportplatz 
„Sonnenblume“. Fahrtzeit mit dem PKW ca. 35 Minuten. 
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